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„Rucksack Schule“ 

Studie belegt: Zweisprachigkeit geht 
nicht zu Lasten der deutschen Spra-

che



 





I
m Laufe der Jahre hat das Programm „Rucksack Schule“ viele Erfolgsge-

schichten erzählt. Nur eine Studie, die den subjektiven Eindruck der 

Protagonisten im Kreis Unna gesichert belegen würde – die fehlte. Je-

denfalls bislang. 

Am Montag stellten Wissenschaftler der Universität Hamburg die Ergebnisse 

einer bundesweit einmaligen Studie vor, in der sie zu einem eindeutigen Er-

gebnis kommen: Das „Rucksack“-Programm hat einen enorm positiven Ein-

fluss auf die bildungssprachlichen Kompetenzen von Kindern mit Migrations-

hintergrund; übrigens in der Herkunfts- wie auch in der deutschen Sprache. 

Und zwar mit dem willkommenen Nebeneffekt, dass auch die Integration ih-

rer Eltern in das Schulleben gestärkt wird. Dass das noch dazu ohne speziel-

len Förderunterricht oder gar zusätzliche Stunden für die Kinder gelingt – für 

die Wissenschaftler, aber auch aus der Sicht von Fachleuten aus Ministerien, 

Integrationszentren und kommunalen Verwaltungen ein stichhaltiges Argu-

ment dafür, das Programm bildungspolitisch zu forcieren. Für eine Auswei-

tung des Programms braucht es freilich die nötigen Mittel. 

Zweisprachigkeit geht nicht zu Lasten der deutschen Sprache

Das Programm „Rucksack Schule“ setzt auf Zweisprachigkeit, fördert die 

Muttersprache von Kindern und bezieht ihre Eltern mit ein. Inhalte aus dem 

deutschsprachigen Unterricht bereiten Eltern mit ihren Kindern nachmittags 

nach – dann natürlich in der jeweiligen Muttersprache. Themen sind klassi-

sche Unterrichtsinhalte wie Lesen, Rechnen oder Sachkunde, aber auch All-



tagsthemen wie Gesundheit und Ernährung. Eltern treffen sich regelmäßig, 

besprechen mit einer zweisprachigen Lehrerin eben diese Themen, erarbei-

ten Aufgaben für daheim und setzen diese dann zuhause gemeinsam mit ih-

ren Kindern um. Die Studie widerlegt nun, was Kritiker der Bilingualität 

häufig anbringen – nämlich dass sie zwei Sprachen ein bisschen, aber keine 

richtig lernen würden. Die Wissenschaftler kommen zu der Erkenntnis: Das 

Programm „Rucksack Schule“ geht eindeutig nicht zu Lasten des Deutschen. 

Schulkinder vier Jahre lang wissenschaftlich begleitet

Vier Jahre lang haben die Wissenschaftler von 2015 an Grundschulkinder eng 

begleitet, sie regelmäßig mündlichen wie auch schriftlichen Sprachtests un-

terzogen, dabei auch die soziale Lage im Elternhaus berücksichtigt. Um einen 

Vergleich zu haben, führten sie dieselbe Evaluation mit Kindern an Schulen 

durch, an denen es das „Rucksack“-Programm nicht gibt. Jeweils 30 Kinder 

waren in der „Rucksack“- beziehungsweise der Kontrollgruppe, die die Wis-

senschaftler von der ersten bis zur vierten Klasse begleiteten. 

„Es gab bislang keine Wirksamkeitsstudie zu sprachlichen Förderprogram-

men, jetzt können wir belegen, dass ‚Rucksack‘-Kinder deutlich mehr Fort-

schritte machen als andere“, so das Fazit der Wissenschaftler. 



Die Akteure aus dem Kreis Unna haben das freilich schon immer gewusst – 

nur war das bislang ein subjektives Empfinden, dass objektiv nicht belegbar 

war. „Das ‚Rucksack‘-Programm ist eines der effizientesten Sprachvermitt-

lungsprogramme, das es gilt, an möglichst vielen Schulen und Kindertages-

stätten auszurollen“, sagte etwa Landrat Michael Makiolla. Nur flächende-

ckend ausrollen, das geht nicht. Die Einrichtungen müssen es wollen, weder 

der Kreis noch die Ministerien der relevanten Ressorts können das Programm 

verordnen. Und am Ende müssen eben auch die Mittel dafür da sein. 

Immerhin: Vertreterinnen vom Bildungs- und vom Familienministerium sag-

ten am Montag zu, die Studie dem nordrhein-westfälischen Landtag vorzu-

stellen. Damit würde das Thema es zumindest schon auf die politische Tages-

ordnung schaffen. 
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Spargel-Ernte

Der erste Werner Spargel lockt 
bereits in dieser Woche (/Nach-
richten/Werne/Spargel-Ernte-
Werne-Verkauf-Plus-
1391696.html)



Privatquartiere

Kirchentag: Wer hat noch ein 
Bett frei? (/Kreis/Kirchentag-
Wer-hat-noch-ein-Bett-frei-Plus-
1390839.html)

 Böcker geht in den Ruhestand

Kirchkreis Unna sucht einen 
neuen Superintendenten
(/Kreis/Kirchkreis-Unna-sucht-
einen-neuen-Superintendenten-
Plus-1390671.html)



Arbeitsmarkt Kreis Unna

Arbeitslosenquote sinkt wieder 
unter 7-Prozent-Marke
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wieder-unter-7-Prozent-Marke-
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 Märkisches Berufskolleg

Brit Albrecht ist neue Schullei-
terin (/Kreis/Brit-Albrecht-ist-
neue-Schulleiterin-Plus-
1390279.html)





1 Frühlingserwachen im Kamener Sesekepark bringt einige 
Neuerungen

2 Abriss der Turmarkaden muss Energiezentrale der GSW ver-
schonen

3 Polizei nimmt erneut Raser am Kamener Marktplatz ins Vi-
sier

4 Auf dem Weg zur attraktiven City gibt es von 2020 bis 2022 
jedes Jahr eine Großbaustelle

5 Schalter auf Null: Das ändert sich nach der Stilllegung des 
Kohleblocks am Gersteinwerk
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